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STASTO mvestiert 12 Miüionen Euro
in Innsbrucker Stammsitz

t er Firmensitz der STASTO Automation

KG in Innsbruck wird vergrößert und war-
tet in Zukunft mit neuen technischen Raffines-

sen und ökologischen Neuerungen auf. Mehr
Platz für Mitarbeiter*innen ist ebenso vorgese-
hen wie mehr Raum für kundenspeziflsche Lö-
sungen.
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Im Bild von links: STASTO Gesellschafter Dieter
Stacker, Geschäftsführer OFA Group Karl Fahrner,
Architekt der OFA Group Jürgen Schauer und
STASTO Geschäftsführer Christof Stocker.

Foto: Marco Stecker

„Es sind viele Dinge, die uns ausmachen, aber
ein besonderes Anliegen ist für uns unser
Grundsatz „Made in Europe", weiß Geschäfts-
führer Christof Stacker. Diese Einstellung hat
sich ausgezahlt: Der Unternehmenssitz in Inns-
brück ist zu klein geworden. In den letzten Jah-
ren ist STASTO kontinuierlich gewachsen und
muss nun auch das Gebäude vergrößern. „Für
uns kam nur eine Erweiterung an unserem jet-
zigen Standort m Frage , betont Stacker und er-
gänzt: „Die Wertschöpfung im Land zu belas-
sen und dadurch kurze Wege und Kompetenz
vor Ort zu generieren - wichtige Eckpfeiler für
das Unternehmen, die besonders jetzt gefragt
sind. Gerade in Zeiten wie diesen zeigt sich, wie
wichtig diese Firmenphilosophie ist."
Nach dem Leitsatz „Innovation fordert den bes-

ten Arbeitsplatz" wird das neue Gebäude er-
richtet. Mehr Platz bekommen da nicht nur

Montage- und Lagerflächen, sondern auch Mit-
arbeiter*innen. „Bis zu 50 neue Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter können im Gebäude Platz

finden. Zudem werden Begegnungszonen ge-
schaffen, ein neuer Seminarraum, ein Aufent-

haltsbereich und sogar ein Fitnessraum", er-
zählt Christof Stacker. „Innovative Ideen müs-

sen sich entfalten können." Rund zwölf Millio-

nen Euro werden in die Erweiterung und somit
in die Stärkung des Wirtschaftsstandorts Inns-
brück von STASTO investiert.

Auf dem neuesten

Stand der Technik

Auch technische Raffinessen kommen zum
Einsatz: so etwa ein hochmodernes Kleinteüe-

lager der Firma Servus Intralogistics GmbH aus
Dornbirn. „Dieses verbindet alle internen Ab-
laufe vom Wareneingang, Kommissionierung,
Montage und Versand vollautomatisch und
nach dem First In - First Out Prinzip. Hiermit
sind wir für die Zukunft als Zentrallager bes-
tens gerüstet. Kürzeste Durchlaufzeiten auf
qualitativ höchstem Niveau und volle Trans-
porttransparenz", erklärt Gesellschafter Dieter
Stacker. So bleibt in Zukunft mehr Zeit für Son-

derlösungen, die gemeinsam mit Kund'tinnen
erarbeitet und speziell für sie umgesetzt wer-
den. Zudem ist Nachhaltigkeit für STASTO ein
wichtiges Thema, das mit der Nutzung von er-
neuerbaren Energien durch eine Photovoltaik-
anläge sowie durch eine Grundwasser-Wärme-
pumpe und Dachbegrünung umgesetzt wird.
Bei STASTO wird auf Handschlagqualität ge-
setzt: Schon immer werden Hersteller ebenso

wie Kund*innen als Partner*innen gesehen. Ei-
ne langfristige Partnerschaft ist dabei stets das
Ziel. Die Wertschätzung der Mitarbeiter>tinnen
gegenüber zeigt das Unternehmen mit seinem
Mitunternehmer-Modell. Direkt am Erfolg der
Firma beteiligt zu sein - das sorgt für Stabilität
und Verbundenheit. „Jede und jeder bekommt
bei uns eine Stimme und gemeinsam treffen
wir Entscheidungen. Das bringt uns voran",
verrät Christof Stocken


